
18 Eifel·Ardennen

Grenz-Echo

Samstag, 31. Januar 2009

Das »Château d‘Urspelt« im Norden Luxemburgs entführt am kommenden Wochenende in das oft als

Schlemmerparadies apostrophierte Elsass - mit Sieben-Gang-Menu und anschließender Übernachtungs-

möglichkeit im Schloss. Das perfekte Valentins-Wochenende eine Woche vor dem Festtag der Verliebten.

Ein Gaumenschmaus mit an-
schließender romantischer
Nacht im Schloss? Ausgiebi-
ges Frühstück und gemütli-
ches Mittagsmahl am folgen-
den Tag? Was zweifelsohne
nach perfektem Valentins-
Wochenende klingt, bietet
das Grenz-Echo seinen Le-
sern bereits eine Woche vor
dem Festtag der Verliebten.

Am kommenden Samstag,
dem 7. Februar, lädt das
»Château d'Urspelt« ab 19.30
Uhr zu einem kulinarischen
Streifzug von Straßburg bis
Mühlhausen: Der elsässische
Chefkoch Mr. Gass zaubert
ein Sieben-Gänge-Menu, be-
gleitet von erlesenen Weinen
aus der Region. Zudem bietet
sich die Möglichkeit der
Übernachtung mit Frühstück
und Mittagessen in den feu-
dalen Gemäuern des »Châ-
teau d'Urspelt« im Norden

Luxemburgs (siehe dazu
auch unsere Reportage im
Wochenend-Magazin, Seite
5). Haben wir Ihre Lust auf
Schlemmerparadies und
Schlossambiente geweckt?
Dann machen Sie gleich mit
bei unserem Gewinnspiel,

denn das Grenz-Echo verlost
solch einen gastronomischen
Abend mit Übernachtung
und Frühstück für zwei Per-
sonen im Schloss Urspelt im
Wert von 310 Euro - zur Stär-
kung vor der Heimfahrt wird
am Sonntagmittag zudem
traditionelles Sauerkraut
nach Elsässer Art serviert.

Es genügt, folgende Quiz-
frage zu beantworten: In
welchem Land befindet
sich das Schloss Urspelt?
Die korrekte Antwort bitte
dem Grenz-Echo unter dem
Stichwort »Urspelt« bis zum
3. Februar per E-Mail (in-
fo@grenzecho.be) oder per
Postkarte (Marktplatz 8,
4700 Eupen) zukommen las-
sen. Der Gewinner wird be-
nachrichtigt, daher bitte un-
bedingt Name, Adresse sowie
Telefon- und Handynummer
vermerken. Viel Glück!
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Die Minderheitsfraktion FBB
stimmte dagegen und sprach
von einem »völlig falschen Sig-
nal in Zeiten, wo es den Land-
wirten bekanntermaßen sehr
schlecht geht« (Jenny Möres).

Wegeschäden

Doch Bürgermeister Fried-
helm Wirtz verteidigte den
Standpunkt der Mehrheit: »Im
Privatbereich wird dieser Preis
schon lange bezahlt. Unser
Pachtzins ist dagegen seit
2002 unverändert geblieben
und wurde nicht einmal inde-
xiert.« Es gehe nicht darum,
Mehreinnahmen (von etwa
10 000 Euro pro Jahr) zu er-
zielen, sondern das Verursa-
cherprinzip anzuwenden. »Wir
investieren jedes Jahr sehr viel
Geld in den Unterhalt der
landwirtschaftlichen Wege
und werden die Zusatzeinnah-
men selbstverständlich zweck-
gebunden in diesem Bereich
investieren.« Schöffe Herbert
Rauw fügte hinzu, dass die
Schäden an den Wegen durch
den Einsatz immer größerer
Maschinen zugenommen hät-
ten. Beide sprachen auch von
einer Entscheidung im Sinne
der Gerechtigkeit, denn nur
die Hälfte alle Landwirte aus
der Gemeinde Büllingen kä-
men überhaupt in den Genuss
günstigen Gemeindepachtlan-
des. Doch die Opposition woll-
te dieser Argumentation nicht
folgen und lehnte die Erhö-
hung ab.

Einstimmig billigte der Ge-
meinderat unterdessen den

Haushaltsplan 2009 des Öf-
fentlichen Sozialhilfezentrums
(ÖSHZ), dessen Leitlinien
ÖSHZ-Präsident Herbert Stof-
fels vorstellte. Das Gesamtvo-
lumen des Haushaltes beläuft
sich auf 870 725 Euro, sprich
rund 102 000 Euro mehr als im
Vorjahr. Allerdings schrumpft
der Gemeindeanteil um rund
66 000 Euro. Mehrausgaben
hat das ÖSHZ vor allem beim
Personal und bei der Sozialhil-
fe zu verzeichnen. Auch der
Dienst Essen auf Rädern werde
immer mehr in Anspruch ge-
nommen. Er wolle die Situati-
on nicht dramatisieren, doch
lasse sich feststellen, dass die
Armut auch hierzulande all-
mählich um sich greife.

Für geschätzte 195 000 Euro
will das ÖSHZ in diesem Jahr
die Notaufnahmewohnungen
in Losheimergraben renovie-
ren. Dach und Heizung sollen
erneuert, das Gebäude zudem
isoliert werden. Für diese Ar-
beiten kann das ÖSHZ Zu-
schüsse der DG und der Wallo-
nischen Region beantragen.

Kindergartenabriss

Im Zuge des geplanten Ab-
risses des ehemaligen Kinder-
gartens Manderfeld will die
Gemeinde Büllingen das be-
treffende Gelände, das sich in
der blauen Zone (für öffentli-
che Dienste und gemeinschaft-
liche Einrichtungen) befindet,
in Bauland umwandeln. Ein
entsprechender Antrag auf Ab-
änderung des Flächennut-
zungsplans ergeht an den zu-
ständigen Raumordnungsmi-
nister der Wallonischen Regi-
on. Schöffe Wolfgang Reuter
erläuterte, dass der Abriss, für
den sich die Gemeinde eben-
falls Gelder aus Namur erhofft,
und dieser Antrag zwei völlig
verschiedene Paar Schuhe sei-
en. Alexander Miesen (FBB)
beklagte die schwerfälligen
Prozeduren in dieser Materie.

Björn Pfeiffer (FBB) regte
unterdessen die Durchführung

einer Baustellenbörse an, um
private Grundstücksbesitzer
zum Verkauf von Baugrund-
stücken zu animieren. Aller-
dings schränkte Bürgermeister
Friedhelm Wirtz ein, dass die
Gemeinde in diesen Fragen
wenig bis gar keinen Einfluss
ausüben könne. Es herrsche
das Gesetz von Angebot und
Nachfrage, aber es sei sicher
die Mühe wert, einen öffentli-
chen Aufruf zu starten, um
verkaufsbereite Eigentümer zu
finden.

Grünes Licht gab der Ge-
meinderat für die Forstkultur-
pläne. Die Forstämter Elsen-
born, Büllingen und Hasselt
(Voeren) sehen in den kommu-
nalen Wäldern nicht beihilfe-
fähige Arbeiten im Gesamt-
wert von 285 000 Euro vor.

Brennholz

Die Bedingungen zur Veräu-
ßerung von Brennholz aus den
Gemeindewäldern lehnte Die-
ter Fickers (FBB) als einziges
Ratsmitglied ab. Er sprach sich
gegen die Versteigerung des
Brennholzes aus, um ein Über-
bieten zu verhindern. »Mir wä-
re lieber, wenn man zu dem
früheren System der Altge-
meinde Rocherath zurückkeh-
ren würde, als den Bürgern Lo-
se zum identischen Preis ange-
boten wurde.«

Waldschöffe Herbert Rauw
entgegnete, dass diese Praxis
heute im Gegensatz zu früher
kaum mehr umsetzbar sei,
weil es viel mehr Haushalte
und demnach auch Brennholz-
Abnehmer in der Gemeinde
gebe. »Im Übrigen war das frü-
here System nicht unbedingt
gerechter, weil damals viel
Brennholz unter der Hand wei-
terverkauft worden ist.«. Dage-
gen habe sich die Versteige-
rung auch in benachbarten Ge-
meinden durchgesetzt. Rauw
zeigte sich aber gesprächsbe-
reit, falls Fickers dem Forstamt
einen umsetzbaren Vorschlag
unterbreiten könne. (arco)
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Auf Vorschlag des Ge-

meindekollegiums be-

schloss der Büllinger Ge-

meinderat am Donners-

tagabend eine Erhöhung

des Pachtzinses auf Ge-

meindepachtland von

bisher 25 auf 30 Euro

pro Morgen.
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Büllinger Opposition lehnt Erhöhung des Pachtzinses ab
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Kurz nach ihrer Einlieferung
ins Krankenhaus Bitburg erlag
am Freitagmorgen eine 53-jäh-
rige Frau aus dem deutsch-lu-
xemburgischen Grenzraum
den schweren Verletzungen,
die sie sich bei einem Ver-

kehrsunfall auf der B 257 bei
Wolsfeld zugezogen hatte.
Auch der Fahrer in dem zwei-
ten Wagen wurde sehr schwer
verletzt.

Wie die Polizei nach ersten
Ermittlungen berichtet, wollte
die 53-Jährige mit ihrem Pkw
von der neuen Umgehungs-

straße bei Wolsfeld auf die
B 257 auffahren. Dabei miss-
achtete sie die Vorfahrt eines
in Richtung Luxemburg fah-
renden Pkw.

Es kam zu einem heftigen
Zusammenstoß der Fahrzeuge,
die 53-Jährige wurde in ihrem
Auto eingeklemmt. (boß)
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53-jährige Eifelerin stirbt im Krankenhaus

Interessant für junge Mädchen
oder auch Jungen, ab 13 Jah-
re, die gerne in ihrer Freizeit
Babysitter sein möchten, ist
das neue Ausbildungsangebot
der Frauenliga. Die Teilneh-
mer lernen wie sie mit den zu
betreuenden Kindern Sinnvol-
les spielen können und vieles
mehr. Zum Abschluss erhält je-
der Teilnehmer ein Zertifikat.

• Samstag, 7.2., von 14 bis 18

Uhr, und Sonntag, 8.2., von 11

bis 13 Uhr, in Eupen

• Samstag, 7.3., von 14 bis 18

Uhr und Sonntag, 8.3, von 11

bis 13 Uhr in St.Vith

Informationen und Anmeldung

bei der Frauenliga;

Tel: 087 / 55 54 18

E-mail: frauenliga@skynet.be
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